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hartwig altenmüller

Zwei Annalenfragmente aus 
dem frühen Mittleren Reich
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Die Publikation stellt zwei beschriftete Granitblöcke aus der 
Zeit Amenemhets II. (1878-1843 v. Chr.) vor, die in wiederver-
wendetem Zustand beim Ptahtempel vom Memphis gefunden 
wurden. Das große Fragment, das im Jahre 1974 unter der Basis 
eines Statuenkolosses von Ramses II. herausgelöst wurde, ent-
hält einen Teil der Annalen Amenemhets II. aus der Endphase 
seiner Regierung. Das kleine Fragment, das bereits am Beginn 
des 20. Jahrhunderts durch W.M.F. Petrie entdeckt wurde, ent-
hält einen ähnlichen Annalentext aus einer anderen Periode der 
Regierung Amenemhets II. 

Die beiden Inschriften bilden eine außerordentlich wichtige 
Quelle für die politische Geschichte Ägyptens am Beginn des 
Mittleren Reiches und sind von großer Bedeutung für die 
Kenntnis der ökonomischen Grundlagen des Landes und der 
politischen Ziele Amenemhets II. Beide berichten über zahlrei-
che Stiftungen des Königs für die Götter Ägyptens, das große 
Fragment beschreibt den Empfang von Delegationen auslän-
discher Mächte aus Nubien und Asien und nennt die Zusam-
mensetzung der Tribute. Von herausragender Bedeutung ist ein 
Kriegsbericht, aus dem sich ergibt, dass das ägyptische Heer 
unter Amenemhet II. weit in den levantinischen Raum vorge-
drungen ist und wertvolle Güter als Kriegsbeute nach Ägypten 
gebracht hat.
 
Der Band ist von Interesse für Ägyptologen, Althistoriker, Altori-
entalisten und Vertreter der Religionsgeschichte. 

sonja gerke

Der altägyptische Greif 

Von der Vielfalt eines Fabeltiers

Studien zur altägyptischen Kultur, Beiheft 15

2014. XII, 300 Seiten.
978-3-87548-706-0. Gebunden € 148,00 (im Abo 128.00)

Bildliche Darstellungen des heute unter dem Namen »Greif« 
bekannten Fabelwesens haben eine bald fünftausendjährige 
Geschichte, innerhalb derer Ägypten mit seinen Bildern aus drei 
Jahrtausenden ein wichtiges Kapitel darstellt.

Eine Untersuchung der sich zum Teil stark voneinander unterschei-
denden altägyptischen Belege, die von der Frühzeit bis in die Pto-
lemäisch-Römische Zeit reichen und zunächst nur Bild-, ab dem 
Mittleren Reich auch Schriftquellen umfassen, ist mit der Schwie-
rigkeit behaftet, dass die Bezeichnung »Greif« bislang keiner 
spezifi schen, ägyptologischen Defi nition unterliegt und daher in 
der Forschung sehr unterschiedlich eingesetzt und ausgelegt wur-
de. Die heutige Konnotation dieses Begriffes als Mischwesen aus 
Adler und Löwe geht auf ein – im Vergleich zu den altägyptischen 
Belegen – sehr junges Greifenbild zurück, das in der ägyptologi-
schen Literatur auch für Wesen wie beispielsweise den menschen-
köpfi gen Sphinx mit angelegten Flügeln oder den falkenköpfi gen 
Sphinx herangezogen wurde. 

Diese Arbeit legt nun die Begriffl ichkeiten fest und gibt einen 
umfassenden Überblick über die Beleglage in Ägypten, wobei 
besonders Funktion(en) und Sinngehalt des/der ägyptischen 
»Greifen« in den Vordergrund gestellt und der Kontext der jewei-
ligen Darstellungen bzw. der Bildträger und der Schriftquellen 
beachtet wird. 

Aus einem Text- und einem Katalogteil bestehend, widmet sich 
dieser Band ausschließlich den altägyptischen Quellen und Bele-
gen. Der Katalog umfasst 182 Bild- und 26 Schriftquellen. 

henrike simon

»Textaufgaben«

Kulturwissenschaftliche Konzepte in Anwendung auf die Literatur 
der Ramessidenzeit
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Die Monografi e diskutiert verschiedene terminologische Fragen 
und theoretische Konzepte mit transdisziplinärem Anspruch, die 
in den vergangenen zwei Jahrzehnten Einfl uss auf die ägyptologi-
sche Literaturwissenschaft genommen haben.

Defi nitionen und Verwendungsweisen von Schlüsselbegriffen und 
Modellen werden vorgestellt, darüber hinaus wird ihre Anwend-
barkeit auf die ägyptischen Texte geprüft. Im Fokus der Unter-
suchung stehen die Begriffe »Gattung«, »Performanz«, »Autor« 
und »Funktion«. Am Beispiel der ramessidischen Literatur werden 
diese kulturwissenschaftlichen Kategorien evaluiert, Aussagen 
über die Einordnung der Texte, ihren kommunikativen Ort und 
ihre gesellschaftliche Rückgebundenheit getroffen.

Damit verfolgt die Autorin das Ziel, dem innerhalb der Ägyptolo-
gie bislang weitgehend unrefl ektierten Umgang mit diesen und 
ähnlichen Begriffl ichkeiten bzw. Diskursen deutlichere Konturen 
zu geben und eine solidere Grundlage für die künftige Arbeit mit 
ägyptischen Texten bereitzustellen. Die Arbeit richtet sich primär 
an Ägyptologen, setzt aber methodologische Schwerpunkte, die 
auch für Literaturwissenschaftler anderer altertumswissenschaft-
licher Fächer sowie für kulturwissenschaftliche Textforscher von 
Interesse sind.

»Wie die klassischen Erziehungslehren wohl in keiner Schule des 
Neuen Reiches, einige Klassiker ägyptischer Literatur in keiner Pri-
vatbibliothek eines ägyptischen Beamten fehlen durfte, sollte auch 
dieses Buch in keiner ägyptologischen Fachbibliothek fehlen.«
www.selket.de
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